
ährend vielen uLNsererT Landsleute regelmäßiger Berichterstattung in den
Medien die künftige EXDO 2000 In Hannover Dereıts ein Begriff 1St, Ww1issen hıerzulande
1UT weni1ge, dass 1n der portugiesischen Hauptstadt Lissabon für das kommende S
9098 en eine solche au vorbereitet WIrd. ecC Jahre nachdem Spanıen mıt
der Weltausstellung in evılla dıe für dıe neuzeitliche Geschichte folgenreiche
Seefahrt des Admirals Chrıstoph OIUuMDUS 1n die Karıbik erinnert hat, nımmt das
iberische Nachbarland das 500jährige ubDb1laum der Reise Vasco da (jamas nach Indıen

Anlass, eiıner Nlıchen Veranst  ung dem zukunftsweisenden ema
» Weltmeere und Ökologie« die Tejo-Mündung einzuladen. evılla 997 und Lissabon
998 unterstreichen komplementär, dass die Unternehmen des OlIlumMbDus und Vasco da
(jamas 1n wiıirtschaftlicher und polıtıscher Hınsıcht Bedeutung für die SAallZC Welt, für
dıe Entwicklung des modernen Weltsystems hatten.

953 erschıen das in den Aufsätzen des vorliegenden Heftes mehrmals zıtlerte Werk
VOIN anı  ar, welches dıie eıt VON 498 DIS 945 als dıe Vasco da (Gama-
Epoche der Geschichte Asıens bezeıchnete. Streng SCHOMUIMNCNH W dl dieses Zeıtalter 953
immer noch nicht Sanz abgeschlossen, denn erst 961 gingen die Reste des portugles1-
schen Estado da 1a (Goa, Damao und Dıu) den ıllen der Kolonıalmacht
das NECUE Indiıen über. Diıe Jahrhundertelange Kolonıialepoche hınterließ t1efe Zäsuren
nıcht 1L1UT In der allgemeınen Weltgeschichte, sondern spezle auch In der Geschichte
des Christentums. Werner Ustorf arbeıtet das In seiner Studıe In diesem Heft heraus,
die ebenso W1Ie dıe Texte VON TINU Camps und Tanz Verstraelen auf einem In St
Augustin gehaltenen Vortrag eru Dort TIie das Internationale Instıtut für
Missionswissenschaftliche Forschung VO 25 bıs AF September 996 eiNne Studienta-
SUung über » Vasco da (jama und Indien« HLG

TINU Camps erinnerte In St Augustin daran, dass die portugiesischen Miss1iıonare
der en Neuzeiıt nıcht ohne Vorläufer UrCcC dıe Chinareisen verschiedener
Franziskaner und Dominıiıkaner ZUT eıt der mongolischen Dynastıe 1n das eic der
Miıtte W äal Indien bereits 1n den Blickwinkel der spätmittelalterlichen christlichen
Missionare gerückt. Dıe Kolonıalzeıt selbst unterteilt Camps In ZWEe] Abschnitte Die
se1t 498 ausgeübte portuglesische Patronatsmission W äar 1m 18 Jahrhundert VON innen
In eine Krise geraten Ausgang des Rıtenstreites, ufhebung der Gesellschaft esu), ehe
dıe VON der Französischen Revolution 1n Europa ausgelösten Umbrüche schwerwie-
genden Verschiebungen der Kräfte führten Polıtisch stand das 19 Jahrhundert 1mM
Zeichen der Vorherrschaft Englands, und paralle dazu sSseiIzte sıch In den katholischen
Missionen eıne Vorherrschaft OMsSs und der Propaganda-Kongregation UrCc Nach
dem Zweiten Weltkrieg (  —4 und kirchlich spätestens auf dem I1 Vatıkanischen
Konzil (  2-6 21n diese Epoche Ende
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Kontext dieser ausgehenden Kolonialepoche, 1mM Übergang ZUI heutigen nachKoOolo-
nıalen Welt e  6, dachte und wiıirkte Ihomas Ohm Franz Verstraelen ruft mıt seinen

usführungen die bahnbrechende Offenheıt des 962 verstorbenen Münsteraner
Missionswissenschaftlers, se1ın es Einfühlungsvermögen gegenüber den Religionen
Asıens 1n Erinnerung. Ohm schon daran, den Eurozentrismus hınter sıch lassen
und die Herausforderungen das Christentum 1mM Zeıtalter der Globalısıerung
wahrzunehmen: »Wır werden die Buddhısten, SIM und Moslems, namentlıch dıie
besten ıihnen, 191088 gewinnen und überzeugen, WE WIT geistlich lebendiger und

spiritueller sind als S1C« Asıens Neıin und Ja zZum Christentum, 1960, 220) UrC|
die Erinnerung Ihomas Ohm leistete dıe Jagung über » Vasco da (jama und Indien«
auch einen Beıtrag das Vergessen der Tradıtion katholischer MissionswI1ssen-
schaft 1M deutschsprachiıgen aum
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